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Vorwort

Liebe Bewohnerinnen und Bewohner, liebe Angehörige 
und Freunde unseres Hauses,

der Sommer ist da – mit warmen Sonnenstrahlen, bun-
ten Blumen und der besonderen Leichtigkeit, die die-
se Jahreszeit mit sich bringt. Es ist die Zeit der Spa-
ziergänge um den Ziegelteich, des Eisessens unter dem 
Sonnenschirm und anderer Erfrischungen, die den Tag 
versüßen. 

Auch in unserem Haus spüren wir den Sommer in vielen 
Facetten: bei schönen Nachmittagen, die die Betreu-
ungskräfte mit Ihnen im Grünen verbringen, bei som-
merlich leichten Speisen, die unsere Kolleg*innen der 
Hauswirtschaft Ihnen zubereiten und bei gemeinsamen 
Veranstaltungen zum Singen, Lachen und Erzählen. 

Die kommenden Wochen laden dazu ein, in den Urlaub 
zu fahren – doch wir haben unsere kleine Ruhe-Oase 
zum Genießen gleich vor dem Haus. 

In dieser Ausgabe unserer Heimzeitung finden Sie wie-
der Eindrücke, Rückblicke und Ausblicke auf die nächs-
ten Wochen. Wir wünschen Ihnen viel Freude beim Le-
sen und einen wunderbaren Sommer voller schöner 
Augenblicke. Sonnige Grüße
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Einen wieder einmal be-
sonderen Nachmittag er-
lebten unsere Bewohner 
Ende April: Die beliebte 
Musikerfamilie rund um 
Herrn Ingmar Schwindt war 
zu Gast und entführte un-
sere Bewohner auf „eine 
kleine Frühlingsreise“. Der 
Titel war Programm. Nach-

dem es „im Frühtau zu Berge“ ging, beeindruckte der 
neunjährige Tamino mit seinem Vortrag des 1. Satzes 
aus dem Violinen-Konzert von Johann Sebastian Bach. 
Mit erstaunlicher Sicherheit entlockte er seiner Geige 
Töne, die viele der Zuhörer tief berührten und vor al-
lem begeisterten. Seine ältere Schwester Antonia setz-
te das Programm fort und spielte die 2. Klaviersonate 

Eine Familie verzaubert mit klassischen Klängen
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von Ludwig van Beethoven in Mol. Ihre Interpretation 
brachte die ganze Bandbreite des Frühlings zum Aus-
druck - wie der stolze Papa, Herr Schwindt, es so schön 
beschrieb: „Es startet mit grauen, nachdenklichen Mo-
menten bis hin zu einem hoffnungsvollen, sonnigen 
Ausklang.“. Die Familie Schwindt hat sich zu einem der 
beliebtesten musikalischen Gäste etabliert und die Be-
wohner zeigen sich immer wieder begeistert von der 
Darbietung der jungen Talente. 

Eine Familie verzaubert mit klassischen Klängen
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Na, da war aber was los im Friedrich am 30. Mai beim 
Tanz in den Mai! Unsere Gabi Günther, ein echtes Ener-
giebündel mit Akkordeon im Gepäck, hat mal wieder 
für ordentlich Stimmung gesorgt. Sie hat mit ihren See-
mannsliedern und Liedern wie der unverwüstlichen 
"Roten Rosen" von Marlene Dietrich die Bude gerockt.

Tanz in den Mai
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Und wer beim großen Kon-
zert dabei war, der weiß: 
Langeweile? Fehlanzei-
ge! Zahlreiche Bewohner 
sind erschienen, um Ga-
bis Klängen zu lauschen 
und ordentlich mitzusin-
gen. Und damit die Kehlen 
nicht trocken blieben, gab 
es natürlich den legendä-
ren Waldmeister-Bolle. Da 
war die gute Laune qua-
si schon vorprogrammiert.  
Um sicherzustellen, dass 
auch unsere bettlägerigen 
Bewohnerinnen und Be-
wohner an musikalischen 
Aktivitäten teilhaben kön-
nen, hat Gabi mit ihrem 
Akkordeon unter‘m Arm 
auch diesen einen ganz 
besonderen Besuch abge-
stattet. Mit ihrer ruhigen 
und einfühlsamen Art hat 
sie da sicher so manches 
Herz erwärmt und bewie-

Tanz in den Mai
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Tanz in den Mai

sen, dass Musik wirklich überall Freude bringen kann. 
Eins ist jedenfalls sicher, wenn Gabi mit ihrem Akkor-
deon aufkreuzt, dann ist gute Laune garantiert. Egal ob 
im großen Saal oder an den Betten der Bewohner und 
Bewohnerinnen. Wir freuen uns schon auf ihren nächs-
ten Besuch, wenn sie wieder mit ihrem Akkordeon, die 
Herzen der Bewohner und Bewohnerinnen erfreut.
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Neben den außergewöhnlichen Veranstaltungen möch-
ten wir Ihnen zur Abwechslung einen Teil unseres re-
gulären Gruppenangebotes vorstellen: Jeden Montag 
verwandelt sich das Friedrich von 10 bis 11 Uhr in eine 
Oase der Bewegung und guten Laune. Unter dem Mot-
to „Mit Schwung in die Woche“ bringt eine motivierte 
Gruppe ihren Kreislauf in Schwung und stärkt ihre Fit-
ness. Geleitet wird das wöchentliche Event von Pegah 
Pour-Mohsen. Mit viel Musik und ansteckendem Elan 
motiviert sie die Bewohner und Bewohnerinnen, ak-
tiv zu werden. Ob mit Therapiebändern oder leichten 
Hanteln. Sie sorgt dafür, dass alle ins Schwitzen kom-
men und ihre Muskulatur gezielt trainieren. Die posi-
tive Atmosphäre und die Freude an der gemeinsamen 
Bewegung sind spürbar. Als krönenden Abschluss gibt 
es nach dem schweißtreibenden Workout oft noch eine 
„Portion Elvis“. Eine musikalische Einlage, die für zu-
sätzliche gute Stimmung sorgt. Und natürlich darf das 
beliebte Boccia-Spiel nicht fehlen, das die Gruppe stets 
mit Begeisterung spielt und den Vormittag perfekt ab-
rundet. „Mit Schwung in die Woche“ ist mehr als nur 
ein Sportangebot; es ist seit Jahren ein fester Bestand-
teil des Wochenplans im Friedrich, der nicht nur die 
körperliche Fitness fördert, sondern auch das Gemein-
schaftsgefühl stärkt und für strahlende Gesichter sorgt.

Mit Schwung in die Woche
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Am Samstag, den 10. Mai, war die Tierfarm von Frau 
Weyerhorst wieder zu Gast und hat für ein ordentlich 
tierisches Vergnügen gesorgt. Zahlreich strömten alle in 
den Mehrzweckraum herbei, um die flauschigen Gäs-
te ausgiebig zu bestaunen. Streicheln und Füttern war 
ausdrücklich erlaubt und so mancher Bewohner strahl-
te beim Knuddeln eines weichen Kaninchens. Beson-
ders beliebt und gleichzeitig ein kleiner Wirbelwind auf 
vier Beinen – war der Esel. Dieser charmante Grauling 
hat nämlich seinen ganz eigenen Kopf. Mal eben weg-
laufen? Kein Problem. Und alles, was nicht niet- und 
nagelfest ist, wird erstmal kritisch beäugt und im Zwei-
felsfall angeknabbert. Da mussten die Betreuer schon 
ein wachsames Auge auf Kameras, Bücher und alles an-
dere haben, was dem knuffigen Futterdieb in die Quere 
kam. Trotz dieser kleinen "Eskapaden" hatten die Be-

Tierischer Trubel im Friedrich
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wohner einen Riesenspaß. Und nicht nur sie. Auch die 
Mitarbeiter des Hauses ließen sich von der tierischen 
Begeisterung anstecken. Natürlich wurde auch an un-
sere Menschen gedacht, die Ihr Zimmer leider nicht 
mehr verlassen können. Schwupp-di-wupp wurden 
einige Tiere auf die Wohnbereiche gebracht und ha-
ben die Bewohnerinnen und Bewohner in Ihren Zim-
mern besucht. Sie durften 
die Kaninchen in den Arm 
nehmen und ihr weiches 
Fell streicheln. Man konnte 
gut beobachten und förm-
lich spüren, wie die sanf-
te Berührung die Gemüter 
beruhigte und ein Lächeln 
auf die Gesichter zauber-

Tierischer Trubel im Friedrich
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Tierischer Trubel im Friedrich

te. So ein tierischer Besuch ist einfach Balsam für die 
Seele! Die Freude war riesengroß, und eines ist gewiss, 
die lustige Tierfarm von Frau Weyerhorst ist im Friedrich 
bereits ein beliebter und fester Bestandteil des Ange-
botes und jederzeit herzlich willkommen! Wir freuen 
uns schon auf das nächste tierische Stelldichein.



Bei warmen Temperaturen mit viel Sonnenschein und 
einer Brise Wind besuchten uns die Rikscha-Fahrer. Alle 
hatten einen Riesenspaß dabei – ganz ohne Anstren-
gung in den Kaiser-Wilhelm-Park kutschiert zu werden. 
Soweit kommt man nicht zu Fuß, schwärmten einige 
Bewohner. Der Mai zeigte sich bereits in den bunten 
Farben und die Enten schwammen vergnügt mit ihren 
Küken auf dem See. Wir freuen uns auf die nächste Tour. 
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Rikschafahrt



Liebe Bewohnerinnen und Bewohner, 
wir möchten Sie herzlich zur kommenden Wahl des 
Heimbeirats einladen. 

Die Wahl wird am Mittwoch, den 16.07 zwischen 9 und 
13 Uhr stattfinden. Der Sozialdienst wird Sie hierzu auf-
suchen. 

Was macht der Heimbeirat?
Es handelt sich um ein gewähltes Gremium von Be-
wohnerinnen und Bewohnern, welche sich für Ihre Be-
lange einsetzt. Der Heimbeirat spielt also eine wichtige 
Rolle dabei, Ihr Wohl zu fördern und Ihre Interessen zu 
vertreten. Die Aufgaben umfassen: 
Vertretung allgemeiner Interessen gegenüber der Heim-
leitung.
Mitgestaltung von Entscheidungen in Bereichen wie 
Freizeitangeboten, Speiseplänen und allgemeinen 
Rahmenbedingungen. 
Anliegen und Beschwerden der Bewohnerinnen und 
Bewohner aufnehmen und gemeinsam eine Lösung 
finden, diese an die zuständigen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter weiterzuleiten. 
Unterstützung bei der Qualitätssicherung der Pflege und 
des Serviceangebots – Ihre Perspektive zählt. 
Zusammenfassend kann man sagen, dass der Heim-
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Beiratswahlen



beirat sicherstellt, dass die Bedürfnisse und Wünsche 
der Bewohnerinnen und Bewohner in allen Entschei-
dungsprozessen gehört und nach Möglichkeit berück-
sichtigt werden. 

Zur Wahl aufgestellt sind folgende Bewohnerinnen 
und Bewohner: 
Herr Hermann Grees (4. Etage)
Herr Rainer Bröker (3. Etage)
Frau Hannelore Kowalewski (3. Etage)
Frau Marion Leithoff (2. Etage)
Herr Ernst Stangner (2. Etage)
Herr Günther Lis (1. Etage)
Frau Ingrid Verheyen (1. Etage)
Frau Anneliese Lülsdorf (1. Etage)
Frau Michaela Bilek (EG)
Herr Harald Polte (EG)
Frau Ursula Patzelt (EG)
Frau Waltraud Dörmer (EG)
Frau Doris Belz (GG)
Herr Alfred Fieker (GG)

Nutzen Sie die Gelegenheit, sich aktiv in die Gestaltung 
Ihres Lebensraums einzubringen.
 
Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme! 
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Beiratswahlen



Wir begrüßen an dieser Stelle ganz herzlich unsere  
neuen Bewohnerinnen und Bewohner: 

Herzlich
Willkommen

Herr Mario Lomberg
Herr Daniel Mommen
Frau Christel Reitz
Frau Cornelia Skirrath
Frau Sabrina Sommer
Herr Ernst Reiner Stangner
Frau Asta Walker
Frau Elke Welling 
Herr Michael Geller
Frau Anni Köhler 
Frau Helga Ballner
Frau Ingeborg Beitz
Frau Christine Winkler
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Unsere neuen Nachbarn



Reha-Sport, 
im Mehrzweckraum

Sprechstunde beim Sozialdienst

Rüstige Rentner – Sport für  
Männer, im Mehrzweckraum

Krafttraining, im Mehrzweckraum 
 
Frische Luft mit Frau Busch

Gehirnjogging, 
im Mehrzweckraum

Mit Schwung in die Woche, 
im Mehrzweckraum

Freitag 
10 Uhr

Donnerstag 
10 Uhr 
 
10:15 Uhr

Mittwoch 
10 Uhr 
 
Nach Absprache

Dienstag 
10 Uhr

Montag 
10 Uhr
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Regelmäßige Angebote



Am Sonntag, den 18.05.2025 verwandelte sich das 
„Friedrich“ in einen regelrechten Partypalast, als Ma-
rina und Ian – besser bekannt als „Schatzi“ bei uns 
waren. Die „Schlagerpiraten“, wie sie sich selbst gern 
nennen, brachten die Stimmung mit einem musikali-
schen Mix von Stücken aus den 70ern bis heute zum 
Überkochen. Das Duo verstand es meisterhaft, das Pu-
blikum zu animieren. Rund 70 Bewohner*innen und 
deren Angehörige ließen 
sich dieses Spektakel nicht 
entgehen. Es wurde ge-
schunkelt, gelacht und ja, 
sogar das Tanzbein ge-
schwungen! Auch ein Lied 
von Helene Fischer, dass 
bei den Anwesenden be-
sonders gut ankam, durf-
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Marina und ihr „Schatzi“



te an diesem Nachmittag 
nicht fehlen. Die Gänge 
bebten unter den fröh-
lichen Schritten und der 
Sekt floss in Strömen und 
trug zusätzlich zur heite-
ren Atmosphäre bei. Über-
all sah man glückliche Ge-
sichter, und es wurde viel 
gelacht und geplaudert. 
Die Schlagerpiraten be-
wiesen einmal mehr, dass 
sie nicht nur musikalische 
Genies sind, sondern auch 
wahre Meister darin, Her-
zen zu erobern und die Le-
bensgeister zu wecken. So 
sorgten sie nicht nur für ein 
wenig Unterhaltung, son-
dern für eine ausgelasse-
ne Party, die noch lange in 
Erinnerung bleiben wird. 
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Marina und ihr „Schatzi“



Neben den zentralen Ver-
anstaltungen, gibt es auf 
den Wohnbereichen viele 
gute Seelen, die den All-
tag unserer Bewohner*in-
nen verzaubern. Auf dem 
Wohnbereich B erstrahlt 
zum Beispiel der Balkon 
in neuem Glanz – liebe-
voll hergerichtet von un-
serer Betreuungskraft Sil-

ke Gonczik. Mit frischen Blumen und einer gründlichen 
Reinigung ist ein Ort entstanden, der bei schönem Wet-
ter zum Verweilen einlädt. Ob beim gemütlichen Eis es-
sen oder einer geselligen Runde Kegeln an der frischen 
Luft – die Bewohner*innen können hier die Zeit genie-
ßen und Besuch von Freunden und Familie empfangen. 
Auch das Waffelbacken war wieder ein absoluter Ren-
ner. Waffeln mit Sahne und heißen Kirschen sorgten für 
volle Bäuche und fröhliches Chaos. Diese süße Tradition 
zaubert stets ein Lächeln in die Gesichter. Und nicht nur 
die Gaumenfreuden kamen auf ihre Kosten, auch der 
sportliche Ehrgeiz wird bei uns geweckt. Im Friedrich 
wird Bewegung großgeschrieben – und das auf eine 
besonders freudige und inklusive Weise. Regelmäßige 
Ballspiele auf allen Etagen sorgen für strahlende Ge-
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Momente des Alltagszaubers



sichter und viel Spaß. Unsere Betreuungskräfte zeigen 
sich stets kreativ und engagiert, wodurch die Freude 
an der Bewegung erhalten bleibt. Ein besonderer Plus-
punkt ist die Inklusion: Alle können unabhängig ihrer 
Einschränkungen problemlos teilnehmen, da die Spie-
le auf die unterschiedlichen Fähigkeiten zugeschnit-
ten sind. So ergänzen sich die Stärken und Schwächen 
perfekt. Lachen und angeregte Unterhaltungen erfüllen 
den Raum, und manchmal gibt es sogar kleine Preise zu 
gewinnen. Die Ballspiele sind somit weit mehr als nur 
körperliche Aktivität – sie sind Momente der Freude, der 
Gemeinschaft und des Wohlbefindens. 

An dieser Stelle ein ganz besonderes „Dankeschön!“ an 
die guten Seelen unserer Betreuung und unsere ehren-
amtlichen Helfer. Für die vielen schönen Aktionen, die 
Ihr Euch ausdenkt und dafür, dass Ihr, ganz egal wo ihr 
benötigt werdet – bei Veranstaltungen, im Bewohner-
zimmer oder aber auch in der Küche beim Zubereiten 
der beliebten „Zauberteller“ – immer ein offenes Ohr 
habt und das Herzchen ein bisschen leichter macht. 
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Momente des Alltagszaubers



Herzlichen Glückwunsch und alles Liebe  
vom Team Friedrich.
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Bereich Name Datum Alter

B Ana Gudlin 10.07.1952 73

A Sabrina Sommer 11.07.1967 58

A Harald Polte 16.07.1955 70

C Werner Ledtje 24.07.1955 70

B Boza Tumbas 27.07.1950 75

A Detlef König 28.07.1962 63

A Günter Engemann 29.07.1949 76

B Rolf Habermann 31.07.1947 78

Geburtstage im Juli
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Geburtstage im August

Bereich Name Datum Alter

C Wilhelm Filz 10.08.1959 66

A Manfred Josef Wolf 14.08.1938 87

C Hermann Hoymann 16.08.1933 92

C Helmut Schwabe 16.08.1931 94

A Inge Dürr 17.08.1939 86

A Cornelia Skirrath 18.08.1959 66

B Marion Leithoff 23.08.1953 72

A Gabriele Rohe 25.08.1950 75

C Hermann Albrecht 25.08.1945 80

A Helga Hildegard Kinas 28.08.1931 94



Samstag, 05.07. 
13-17 Uhr

Samstag, 12.07. 
11 Uhr

Montag, 07.07. 
10 Uhr

Mittwoch, 16.07. 
9-13 Uhr

Donnerstag, 24.07. 
10 Uhr

Samstag, 09.08. 
11 Uhr

Sommerfest, 
vor dem Haus 

Gottesdienst, 
im Saal 

Kleiderverkauf von DEKU-Moden, 
im Mehrzweckraum 

Beiratswahl 
Der Sozialdienst spricht Sie an!

Werkzeugkiste, nach Absprache 
im Mehrzweckraum

Gottesdienst,  
im Saal
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Was Sie sonst noch erwartet



Freitag, 22.08. 
15:30 Uhr

Donnerstag, 28.08. 
9:30-11:30 Uhr

Schlagerpiraten,  
im Saal 

Kleiderkammer, 
4. Etage
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Was Sie sonst noch erwartet
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Sollten Sie eine eigene Fußpflege haben oder zukünf-
tig nutzen wollen, erhalten Sie von unserer Einrich-
tung einen Zuschuss zu ihrer Behandlung in Höhe von 
4,90 Euro, welchen wir dem Barbetragskonto gut-
schreiben würden. Natürlich stellen wir Ihnen auch 
eine ausgebildete Fußpflegerin zur Verfügung.

Frau Reimann wird sich auf den Etagen einfinden um 
dafür zu sorgen, dass Sie auch weiterhin gut zu Fuß 
sind. 

Bitte sprechen Sie dazu ihre Bereichsleitung an.

Gut zu Fuß



Wir nehmen Abschied
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Herzliches Beileid allen Angehörigen und Freunden.

Helmut Peter Müller

Wolfgang Klingeberg

Roswitha Benner

Marlis Ingeborg 
Goertzen

Volker Peters

Karin Hoymann

Elisabeth Schnellenbach

Vladimir Trajkovic

Margarete Schakowski

Johannes Ciesla

Wolfgang Skerra

Gertrud Christine 
Hillebrand

Karin Dolch



Kassenzeiten

Öffnungszeiten der Heimverwaltung

Dienstag:	 10-12:30 Uhr

	 13:30-15 Uhr

Montag: 	 9-12 Uhr und 14-15:30 Uhr

Dienstag: 	 9-12 Uhr und 14-15:30 Uhr

Donnerstag:	 9-12 Uhr und 14-15:30 Uhr 

Freitag:	 9-12 Uhr

WLAN: AWO FEZ -Gast Wlan 	 Passwort: Sommerwind2020

AWO Friedrich-Ebert-Zentrum
Schonnefeldstraße 86, 45326 Essen
Tel.: 0201 835370 
Mail: fez@awo-essen.de  
www.awo-essen.de


